
wie die Genossen Ratsmitglieder ihrer Verantwor­
tung für die Vorbereitung, Information und Qualifi­
zierung der Abgeordneten gerecht werden. Deshalb 
hat die Parteileitung den Sekretär des Rates darauf 
gedrängt, in den Beschlüssen der Volksvertretung 
und des Rates di,e inhaltlichen Schwerpunkte und 
Maßnahmen der Ratsmitglieder sowie Mitarbeiter 
für die Bereitstellung von Informations- und Argu­
mentationsmaterial sowie Aufgaben einer zielge­
richteten Auswertung festzulegen. Beste Ergeb­
nisse wurden dort erreicht, wo der Abgeordnete 
seine Aufgaben genau kennt, von der Volksvertre­
tung bzw. seiner Ständigen Kommission einen kon­
kreten abrechenbaren Auftrag erhielt und dessen 
Erfüllung regelmäßig eingeschätzt wird. Für die Par­
teiorganisation besteht dabei die Aufgabe, im en­
gen Zusammenwirken mit der Parteigruppe des Ra­
tes und der Stadtverordneten die politische Befähi­
gung und die Vorbildrolle der Genossen Abgeord­
neten ständig zu erhöhen.
Eine große Arbeit leisten unsere Genossen Abge­
ordneten, um die Bürger unserer Stadt mit den Be­
schlüssen der Volksvertretung vertraut zu machen. 
Dabei bewähren sie sich als aktive Gestalter von dif­
ferenzierten Einwohnerforen. Und es hat sich auch 
bewährt, daß die Zusammenarbeit zwischen den 
Abgeordneten, den 17 Wohnbezirken sowie den Be­
trieben und Einrichtungen ständig ausgebaut wird.

Autorität der Abgeordneten stärken

In den 17 Wohnbezirken, in denen wir regelmäßig 
Einwohnerforen durchführen, haben die Bürger 
viele Möglichkeiten, sich mit ihren Fragen und Pro­
blemen an die Abgeordneten zu wenden. Dabei 
wurde für die Parteileitung sichtbar: Notwendig ist, 
daß der Rat die Abgeordneten noch besser mit den 
Aufgaben in ihrem Wohngebiet und den komnrmna- 
len Problemen sowie deren Lösungsmöglichkeiten 
vertraut macht. Das wird ihre Autorität stärken und

das Vertrauensverhältnis zwischen Abgeordneten 
und Wählern weiter festigen. Reserven sehen wir 
hierbei in der Erhöhung des Niveaus und der Konti­
nuität der Arbeit der Abgeordnetengruppen in den 
Kombinaten, Betrieben und Einrichtungen.
Für wichtig betrachtet die Parteileitung es, daß die 
Genossen Beauftragten des Rates konkrete Partei­
aufträge für ihr politisches Wirken in den Wohnge­
bieten erhielten. Diese sind darauf gerichtet, daß 
sie gemeinsam mit den Ausschüssen der Nationa­
len Front den Abgeordneten bei der Erfüllung ihres 
Wählerauftrages, gute kommunalpolitische Ergeb­
nisse zum Wohle der Bürger zu erzielen; helfen. 
Dieses vertrauensvolle Zusammenwirken zwischen 
Abgeordneten und Nationaler Front ist eine gute 
Basis für das politische Gespräch in den Straßen- 
und Hausgemeinschaften sowie für differenzierte 
Begegnungen mit der Jugend, älteren Bürgern, 
Handwerkern und Gewerbetreibenden. An Ort und 
Stelle kommen so die Abgeordneten mit den Bür­
gern über viele Fragen ins Gespräch. Zugleich wer­
den diese genutzt, um Eingaben zu erörtern und Lö­
sungsvorschläge der Bürger zu beachten.
Die Festigung und Stärkung der Volksvertretung 
und ihrer Organe betrachten wir als Aufgabe für die 
gesamte Parteiorganisation. Darum sorgt die Partei­
leitung dafür, daß jeder Genosse und ebenso jeder 
Mitarbeiter des Rates der Stadt zunehmend besser 
seine Verantwortung für die Unterstützung und die 
Erhöhung der Autorität und Wirksamkeit der Volks­
vertreter wahrnimmt und dafür einen wachsenden 
eigenständigen Beitrag leistet. Deshalb hat die Par­
teileitung besonders die persönlichen Gespräche 
zum Umtausch der Parteidokumente genutzt, um 
hier noch vorhandene Differenziertheit abzubauen. 
So sieht die Parteiorganisation ihren Auftrag, um 
die Volksvertretung als arbeitende Körperschaft 
weiter zu stärken.

Wolfgang Heyer
Parteisekretär, Rat der Stadt Schmalkalden

Leserbriefe
Sie halten einen engen Kontakt 
zu Leitern und Parteisekretären 
der bauausführenden Dienststel­
len und zu den Arbeitskollekti­
ven, die die Vorhaben realisieren. 
Diese Beauftragten berichten in 
den Dienstberatungen des Lei­
ters der Politischen Abteilung 
des Reichsbahnamtes Bautzen 
über den Verlauf der Arbeiten. 
Sofort informieren sie, wenn es 
Terminverzug gibt.
Die 16 Objekte bringen einen gro­
ßen Nutzen. Durch die rechner­
gestützte Stückgutabfertigung in 
Bautzen - sie ist inzwischen in 
Betrieb - wurden zum Beispiel 3

Arbeitskräfte freigesetzt, die eine 
andere Tätigkeit beim Bahnhof 
aufnahmen. Oder nehmen wir 
das Vorhaben Wohnungssanie­
rung. Hier geht es sowohl um die 
Renovierung als auch um den 
Einbau von Toiletten und Bädern 
bzw. Duschen. Das ist ein mate­
riell großer Aufwand, aber drin­
gend notwendig. Der größte Teil 
der betreffenden reichsbahneige­
nen Wohnungen stammt noch 
aus den Jahren vor der Jahrhun­
dertwende. Trotz Probleme in 
der Arbeitskräftesituation und 
teilweise auch bei der Material­
beschaffung werden auch hier

gute Ergebnisse abgerechnet. 
Die bisherigen Zwischenabrech­
nungen ergaben, daß die „Ratio- 
90"-Objekte, die zum XII. Partei­
tag fertiggestellt sein sollen, 
planmäßig abgearbeitet werden. 
Viele Vorhaben werden noch am 
Vorabend des Republikgeburtsta­
ges an die späteren Betreiber 
bzw. Nutzer übergeben.
Bereits heute steht fest, daß 
nach der Verwirklichung dieser 
Vorhaben, schon vor bzw. unmit­
telbar nach dem XII. Parteitag 
neue Objekte ausgesucht und in 
Angriff genommen werden. Da­
bei werden wir die jetzt gesam-
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